
REGENSBURG. Nach „Regensburg liest
ein Buch“ haben die Macher in diesem
Jahr ein weiteres Projekt aus der Taufe
gehoben: Die Buchmesse „Regens-
BUCH“ fand am vergangenen Wo-
chenende im Degginger statt. Im Krea-
tivforum in der Wahlenstraße präsen-
tierten sich 27 regionale Verlage und
Autoren, aber auch Vertreter der bun-
desweiten Branchenverbände. Abge-
rundet wurde das Programm mit ei-
nem Angebot aus Vorträgen und Le-
sungen im Workshop-Raum des Deg-
ginger und im Münchner Hof. Im Ca-
fébereich des Kreativforums wurden
Romane, Sachbücher, Ratgeber oder
wissenschaftlicheWerke ausgestellt.

Die Messe soll sich auch als Netz-
werktreffen für die Zukunft etablie-
ren, schließlich sind zunächst mindes-
tens zwei weitere Ausgaben der Veran-
staltung geplant. Autoren, Lektoren,
Verleger oderMitglieder der Berufsver-
bände suchten zwei Tage lang den
Kontakt zueinander.

Zu den ausgestellten Büchern ge-
hörte auch der Roman „Hiobertus“,
den Umweltbürgermeister Jürgen Hu-
ber im vergangenen Jahr veröffentlich-
te. Huber ging einen nicht alltäglichen
Weg, um das Werk auf den Markt zu
bringen: Zusammen mit drei Mitstrei-
tern gründete er den Gisela-Verlag, be-
nannt nach seiner Ehefrau. „Das ist
ganz einfach. Man geht zum Gewerbe-
amt und meldet den Verlag an“, be-
schreibt Namensgeberin Gisela Ben-
der.

Buchproduktion wird leichter

Wesentlich schwieriger sei es dagegen,
ein solches Buchprojekt auch mit der
nötigen finanziellen Unterstützung re-
alisieren zu können, selbst wenn re-
nommierte Personen wie der vormali-
ge Künstler Jürgen Huber hinter dem
Projekt stehen. Huber hofft, dass sich
für das nächste Buch des Verlags einfa-
cher Hilfe finden lässt: Es soll ein Buch
werden, in dem Regensburger ihre
Stadt vorstellen.

Wer ein Buch in Eigenregie auf den

Markt bringen möchte, dem bieten
sich in der heutigen Zeit viele Mög-
lichkeiten: Als „Book on Demand“
können die Manuskripte in einer Da-
tenbank hinterlegt werden. Erst wenn
ein Kunde das Buch bestellt, wird es
gedruckt. Auch einige Verlagshäuser
haben sich auf diesen Bereich einge-
stellt.

„Unser Angebot unterscheidet sich
von Book on Demand, weil wir bera-
ten und den Zugang zu unserem
Know-how eröffnen“, erklärt David
Neufeld. So ermöglicht der Verlag
„Edition Wortschatz“ zusätzliche
Dienstleistungen wie ein professionel-
les Lektorat, das der Kunde nach
Wunsch zu seinem Paket dazu buchen
kann.

Entstanden ist das Modell aus dem
klassischen Verlagsgeschäft des Neu-
feld Verlags, das das Unternehmen
weiterhin abdeckt. Dass sich Verlage
ein zweites Standbein aufbauen, hält
Neufeld für einen Trend, der sich in

Zukunft immer stärker etablieren
wird: „Die Dienstleistungsaspekte de-
cken viele ab, um überleben zu kön-
nen.“ Ein weiterer Unterschied: Das fi-
nanzielle Risiko trägt im herkömmli-
chen Fall der Verlag. In der Dienstleis-
tungsbranche zahlt hingegen der Auf-
traggeber.

Zweite „RegensBuch“ soll kommen

Bei einem traditionellen Verlag – das
wurde auch bei einer zur Eröffnung
der „RegensBUCH“ stattfindenden Po-
diumsdiskussion deutlich – ist die
Qualitätskontrolle das höchste Gut.
Die alternativen Veröffentlichungs-
möglichkeiten können in diesem
Punkt aus Kostengründen häufig
nichtmithalten.

Nach der Premiere ziehen die Orga-
nisatoren des Vereins „Regensburg
liest“ ein positives Fazit. „Mit allen
Veranstaltungen hatten wir über das
gesamte Wochenende 1700 Besucher.
Damit sind unsere Erwartungen über-

troffen“, sagte Mitorganisator Bern-
hard Maier auf Anfrage unserer Zei-
tung. Auch das Feedback der Ausstel-
ler stellte ihn zufrieden.

„Man kann davon ausgehen, dass es
auf jedem Fall eine Wiederholung ge-
ben wird. Dieses Jahr hatten wir 27
Aussteller, hatten aber noch etwa
zwölf weitere Interessenten, die wir
nicht berücksichtigen konnten“, er-
klärte Maier. Ob die zweite Ausgabe
bereits im kommenden Jahr oder erst
2018 der Fall sein wird, wollen die Or-
ganisatoren noch mit den Ausstellern
besprechen.

Wer angesichts der vielen Eindrü-
cke der Messe noch unschlüssig ist,
welche Bücher er kaufen möchte, für
den haben sich die Organisatoren eine
Hilfe überlegt: Noch bis zum 13. No-
vember findet im Pop-Up-Raum des
Degginger eine Bücherschau statt, bei
der viele der Werke noch einmal ge-
nau unter die Lupe genommen wer-
den können.

Buchfans schmökern imDegginger
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VON DANIEL GERADTZ, MZ

KULTURAmWochenende
fand zum erstenMal die Re-
gensBUCH statt. 1700 Besu-
cher kamen zur Premiere,
die Organisatoren derMesse
waren rundum zufrieden.

Im Degginger präsentierten sich bei der ersten „RegensBUCH“ amWochenende 27 Aussteller. Fotos: Geradtz

Die Gäste konnten Bücher aus allen Gattungen in Augenschein nehmen.Jürgen Huber und Gisela Bender

Weitere Informationen zum Thema
finden Sie bei uns im Internet:
➤ www.mittelbayerische.de
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AKTUELL IM NETZ

●➲ Mehr zum Thema!
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DISKUSSION ÜBER DIGITALISIERUNG AUF DEM BUCHMARKT

➤ Am Vorabend der offiziellen Eröff-
nung haben Branchenexperten über die
Chancen und Risiken von gedruckten
Büchern im Zeitalter der zunehmenden
Digitalisierung diskutiert.
➤ Es sprachen Dr. Klaus Beckschulte,
Geschäftsführer des Börsenvereins des
Buchhandels Bayern, Dr. André Schül-
ler-Zwierlein, Direktor der Regensburg
Universitätsbiliothek, Dr. Matthias Sege-
rer, Bereichsleiter der IHK Regensburg
und der Verleger Fritz Pustet.

➤ Moderiert wurde die Veranstaltung
von Carola Kupfer. Sie ist die Vorsitzen-
de des ausrichtenden Vereins „Regens-
burg liest“.
➤ Zu der Diskussion kamen nach Anga-
ben des Veranstalters rund 80 interes-
sierte Gäste.
➤ Ähnlich gutwaren auch die beiden
Abendveranstaltungen am Samtsag be-
sucht, bei denen die Bücher „EinenMo-
ment bitte“ und „Sommersprossen“
vorgestellt wurden.
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KURZ NOTIERT

Kreative Kunstarbeit für
Menschen mit Krebs
REGENSBURG.Die Psychosoziale Krebs-
beratungsstelle der Bayerischen Krebs-
gesellschaft bietet fürMenschenmit
Krebs ein offenes Kunstangebot an.
Für dasMalprojekt sollte lediglich
Freude an bildnerischer Gestaltung
mitgebrachtwerden. Das Atelier in der
Wollwirkergasse 7 ist jeweils die ers-
ten drei Dienstage imMonat, 14.30 bis
18.30 Uhr geöffnet. Nächster Termin
ist amDienstag, Anmeldung erbeten,
Kosten fünf Euro pro Abend.
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Sexualität bei
geistiger Behinderung
REGENSBURG. Sexualität kommt von
alleine – und dann? Anregungen zur
Sexualaufklärung bei Jugendlichen
und Erwachsenenmit geistiger Behin-
derung gibt ein Themenabend bei pro
familia in Kooperationmit dem EBW
für Eltern, BetreuerInnen und andere
in der Behindertenhilfe tätigeMen-
schen. Termin: Dienstag, 15. Novem-
ber um 19.30 Uhr in der pro familia Be-
ratungsstelle Regensburg, An der
Schergenbreite 1, Kostenbeitrag sieben
Euro. Anmeldung noch heute unter
Tel. (09 41) 70 44 55 oder perMail an
regensburg@profamilia.de
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Frühstückstreff mit
Thomas Mann
REGENSBURG. In einem aufschlussrei-
chenVortrag stellt Dr.MarionHart-
mann amDienstag, 10 Uhr, den Künst-
ler ThomasMann in seinerMünchner
Zeit beim Frühstückstreff in der Senio-
renbegegnungsstätte der Diakonie vor.
UmAnmeldung beimWiener-Haus
(Schottenstraße 6), Tel. (0941) 58 52 40,
wird gebeten.
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Seniorenunion fährt
zur Kaiser-Ausstellung

REGENSBURG. Die Seniorenunion (SU)
fährt amDienstagmit der Bahn zur
Landesausstellung „Kaiser Karl IV.“ im
GermanischenNationalmuseum
Nürnberg. TP 9.15 Uhr, Schalterhalle
desHauptbahnhofs. Gäste willkom-
men. Fahrt, Eintritt, Führung kosten
22 Euro. Infos: Tel. (01 71) 4 12 92 01.
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